FN 6000° Rufanlagen

FN 6703/x0

| Erste Schritte

Wofur gilt diese Betriebsanleitung?

Diese Betriebsanleitung gilt fur folgende Geréte, die sich im Funk-
tionsumfang oder in Ausstattungsmerkmalen unterscheiden:

== FN 6703/50  Notstromversorgung
24V DC 4,5 Ah

FN 6703/90  Notstromversorgung
24V DC 8,5 Ah

Gerat identifizieren

Stellen Sie sicher, dass diese Betriebsanleitung zu lhrem Gerat
gehort. Diese Betriebsanleitung gilt nicht fur andere Geréate, auch
wenn diese ahnlich aussehen oder scheinbar baugleich sind.

Eindeutiges Merkmal: Typschild (,x* = beliebige Ziffer)
Position des Typschilds:

Auf der Gehausefront

ca

Lieferumfang prufen

Prifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und einwandfreie
Beschaffenheit. Bei Fehlteilen oder Beschadigungen: SchlieBen Sie
das Gerat nicht an und nehmen Sie es nicht in Betrieb! Reklamie-
ren Sie beim Lieferanten.

Der Lieferumfang besteht aus:

Notstromversorgung
4 x Schraube
4 x DUbel

fur FN 6703/50:
2 x Akku 12V 9,0 Ah

fur FN 6703/90:
2 x Akku 12V 12,0 Ah

A WO N =

Betriebsanleitung

Celtrorvik
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| Notstromversorgung

Original-Betriebsanleitung

Verpackung entsorgen

”»
e

Entsorgen Sie die Verpackung nach regionaler
Vorschrift. Entsorgen Sie die Verpackung nicht
in den Hausmdall!

Betriebsanleitung nutzen

Erst lesen!

AN

Signalwérter deuten

Lesen Sie diese Betriebsanleitung ganz durch.
Bewahren Sie die Betriebsanleitung sicher auf.
Wenden Sie sich bei Fragen an den Hersteller.

Achten Sie auf Signalworter, die vor Gefahren warnen.
Befolgen Sie die Anweisungen zur Risikovermeidung.

Signalwort Bedeutung

Warnt vor unmittelbar drohender Lebensgefahr
oder vor Gefahr schwerster Verletzungen.

AWARNUNG Warnt vor moglicherweise drohender Lebensge-
fahr oder vor Gefahr schwerster Verletzungen.

AVORSICHT  Warnt vor moglicherweise drohender Gefahr

leichter oder geringfugiger Verletzungen.

ACHTUNG

Warnt vor moéglichen Sachschaden.
Kennzeichnet zusatzliche Informationen.
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| Informationen zum Gerét

BestimmungsgemaBe Verwendung

Das Gerat ist eine unterbrechungsfreie Stromversorgung zur
Uberbriickung eines Netzausfalls.

Mit dieser
Notstromversorgung...

koénnen diese Geréate
abgesichert werden:

FN 6702/45

Stromversorgung
24V DC45A

FN 6803/33 und FN 6803/34

|P-32-Linienmodul
inklusive Stromversorgung

FN 6703/50
(24V DC 4,5 Ah)

FN 6802/32 und FN 6802/34

IP-32-Linienmodul mit Audio
inklusive Stromversorgung

FN 6702/85

Stromversorgung
24VDC85A

FN 6803/65 und FN 6803/66

IP-64-Linienmodul
inklusive Stromversorgung

FN 6703/90
(24 V DC 8,5 Ah)

FN 6802/64 und FN 6802/66

IP-64-Linienmodul mit Audio
inklusive Stromversorgung

Jede andere Verwendung ist bestimmungswidrig und kann zu

Fehlfunktionen und zu Schaden an diesem und an angeschlosse-

nen Geraten fuhren. Als bestimmungswidrige Verwendung gilt
auch die Missachtung dieser Betriebsanleitung.

Anordnung im Rufsystem

Symbol Bedeutung
Il [ LAN-Verbindung
‘ Systembus
Raumbus ||

\—Z og - Versorgungsspannung
. Raumbus-Modul
0 oder Signalleuchte
‘ Elektronikmodul

Z, Stromversorgung

Notstromversorgung
LAN-Isolator

IP-Linienmodul
mit Stromversorgung

Rufanlagen-Server
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Merkmale und Eigenschaften

Stabiles Metallgehause fir Wandmontage
Tiefentladeschutz ab <20 V Akkuspannung
Summer zur akustischen Signalisierung des Notstrombetriebs

Relaisausgang zur Weiterleitung an externe Systeme
bei Umschaltung auf Notstrombetrieb

Netzausfall-Signal an den Rufanlagen-Server
bei Ausfall der Netzspannung

per Relaisausgang

per LAN

Uberbriickung von 1 Stunde bei Volllast gem. DIN VDE 0834

Bau- und Funktionsgruppen

Akkufach 1
Akkufach 2
Platine

A WO N =

Verbindungskabel zur Stromversorgung

Bedienelemente

1 DIP-Schalter zur

Konfiguration der
Geratefunktionen

@

7}

g 2 Steckbriicke zur
4 Konfiguration des

*) =
U% =
g @J\L Relais-Ausgangs

(Stormeldekontakt bei
Netzausfall)

7 1 Summer (Geratim
@ @ 2 Notstrombetrieb)
E\O O g 2 LEDs
1 < =08 (zur Bedeutung siehe
EL}M E F ,Betriebszustand
. 5

erkennen®, Seite 5)
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Technische Daten
Physikalische Daten

FN 6703/50 FN 6703/90
24V DC 4,5 Ah 24V DC 8,5 Ah
Abmessungen
Gehause (BxH xT) 210 x 346 x 130 mm
Gewicht (ohne Akkus) 2,2 kg 2,2 kg
Gewicht (mit 2 Akkus) 7,3 kg 9,1 kg
Farbe ReinweiB, ahnlich RAL 9010

Elektrische Daten

Versorgungsspannung 24V DC
Eingangsstrom 05A 1,0A
Ausgangsspannung 24V DC
Ausgangsstrom max. 4,0 A max. 8,0 A
Akkus 2x12V9Ah 2x12V 12 Ah
Uberbriickungszeit

bei Volllast max. 1 Stunde

Optorelais-Ausgang

28 V DC; 500 mA (nicht 2 x MOPP)

Schutzart IP 20
Umgebungsbedingungen

Zul. Umgebungstemp. +10...+25°C
Zul. Lagertemperatur -10...4+60 °C

Relative Luftfeuchte

10...85 % (ohne Betauung)

Das Gerat ist nur fUr den Einsatz in trockenen Innenrdumen geeig-
net. Es darf keiner Feuchtigkeitseinwirkung ausgesetzt werden.

Das Gerat darf nicht in explosionsgefahrdeten Bereichen einge-

setzt werden.

C Die Konformitatserklarung kann beim Hersteller ange-
fordert werden. Kontaktdaten siehe letzte Seite.

Normative Hinweise

= Planung und Prifung der Rufanlage sowie die Bescheinigung
der Funktionsttchtigkeit missen von einem ,Fachplaner fur
Rufanlagen” durchgeftihrt werden.

= Bei diesem Gerat handelt es sich nicht um ein Medizinprodukt
im Sinn der Richtlinie 93/42/EWG.

= Die elektrische Sicherheit der Rufanlage ist durch Systemtren-

nung gewahrleistet.
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Kommunikationstechnik

| Anleitung fiir technisches Personal

Personalqualifikation sicherstellen
Stellen Sie sicher, dass alle Arbeiten von geeignetem Personal
durchgefuhrt werden:

= Montieren und anschlieBen:
Elektrofachkraft oder angelernte Hilfskraft

= |n Betrieb nehmen: ,Fachkraft fur Rufanlagen®

Montage-Voraussetzungen priifen

Stellen Sie vor der Montage sicher, dass folgende Voraussetzun-
gen erfullt sind:

= Die Montageflache ist eben und tragfahig.

= Essind keine Akkus eingebaut.

Montieren Sie das Gerat erst, wenn alle Montage-Voraussetzungen
erfdllt sind.

Montageort wahlen

Das Gerat wird senkrecht, mit den Kabeleinfihrungen unten, an
eine Wand montiert. Wahlen Sie einen Montageort, der folgende
Bedingungen erfullt:

1 Uber dem Gerat:

20 mm Freiraum zum Hochschie-
ben der Gehauseabdeckung
beim Offnen des Gerats

2  Unter und vor dem Geréat:

Ausreichende Luftzirkulation zur
Vermeidung eines Warmestaus

3  Unter dem Gerat:

80 mm Freiraum fur die Kabel-
zuflhrung

g

ACHTUNG Waéarmeentwicklung im Betrieb.
Gefahr von Gerateschaden bei Warmestau.
Lufterschlitze frei lassen.

Gerat montieren

Verborgene Leitungen oder Rohre méglich.
Lebensgefahr beim Anbohren von
Netzleitungen oder Gasrohren.
Bohrstellen vor dem Bohren mit
Leitungsfinder absuchen.

Bohren Sie 4 Dubellécher nach

\E] folgenden MaBangaben:

1 188 mm
@ 2 300 mm

3  Setzen Sie 4 Dubel.

4 Drehen Sie 4 Schrauben ein.

5 Drehen Sie die Randelschrauben
der Gehauseabdeckung heraus.

6 Nehmen Sie die Gehause-
abdeckung ab.
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7 Hangen Sie das Gerét ein.

9 Setzen Sie die Gehduseabde-
ckung auf.

10 Drehen Sie die beiden Randel-
schrauben ein.

Gerét konfigurieren und anschlieBen

Gerate 6ffnen

An der Notstromversorgung

1 Drehen Sie die beiden
Randelschrauben heraus.

2 Nehmen Sie die Gehause-
abdeckung ab.

Geratefunktionen konfigurieren

=
&l

-2
]
o]
-~

J111] i
1111]

Stérmelde-
1 kontakt bei
Netzausfall

ON Ruhekontakt (NC)
OFF Arbeitskontakt (NO)

OFF 1,0A
2 Ladestrom ON 05A

ON Ext. Strom-/Notstromvers.
8 LocalPS. OFF  IP-Linienmod. mit Strom-/Notst.
4 (ohne Funktion)

*)Bei den Stérmeldekontakten handelt es sich um konfigurierbare

Relais-Schaltausgange zum Anschluss externer Meldegerate.
Funktion: Wenn der Strom ausfallt, dann fallt das Relais ab.

Relais-Schaltausgang konfigurieren

+
[=]
=z
[0}

; S Relais-Schaltausgang
é =2 J  schaltet gegen Masse (GND)

é W@ﬁ Relais-Schaltausgang
[o]®

schaltet gegen +24 V DC
[O]
9]
O]
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Jo s  Relais-Schaltausgang
J  schaltet potentialfrei

GND +

Notstromversorgung

8 Ziehen Sie die 4 Schrauben fest.

und an der Stromversorgung:

relrorvik
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Meldegeréat an den Relais-Schaltausgang anschlieBen

Beachten Sie beim AnschlieBen:

= Legen Sie nur systemeigene Spannungen an.
Legen Sie keine Fremdspannung an.

= Sorgen Sie fur sichere Trennung:
2 x MOPP nach DIN EN 60601-1

= Beachten Sie die Belastbarkeit der Relaiskontakte
(siehe ,Technische Daten | Elektrische Daten®, Seite 3).

S
)
5 , ermor

Gerat an die Stromversorgung anschlieBen

Relais-Schaltausgang

Relais-Schalteingang

Dieser Abschnitt beschreibt, wie das Gerat angeschlossen wird:
= An eine Stromversorgung
= Andie Stromversorgung eines IP-Linienmoduls

battery  Eingang von den Akkus

+

output  Ausgang zum Verbraucher

C o+

supply  Eingang von der Stromversorgung

SN

D1 Systembus-Daten 1

] Flhren Sie das 4-adrige Kabel
mit Schirmung in das Gehause
des anzuschlieBenden Gerats.

An der Netzfilter-Platine des
anzuschlieBenden Gerats:

Entfernen Sie die Briicke.

SchlieBen Sie das Kabel an:
Masse (GND)
Stromversorgung +24 V DC

Stromversorgung GND
Notstromversorgung +24 V DC

A WON = O

Signal Notstrombetrieb
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Akkus anschlieBen und einbauen

AVORSICHT  Spannungsfiihrende Teile, die sich nicht
spannungsfrei schalten lassen.

Verbrennungsgefahr durch Hitzeentwicklung
beim versehentlichen KurzschlieBen.

Beim Hantieren mit den Akkus
Metallgegensténde fernhalten.

Arbeitsschritte unbedingt in der
angegebenen Reihenfolge ausfiihren.

An der Notstromversorgung
auBerhalb des Gehauses:

1 SchlieBen Sie die Akkus an.

2  Stellen Sie die Akkus in die Akku-
facher.

An der Notstromversorgung und
an der Stromversorgung:

3  Setzen Sie die Gehause-
abdeckung auf.

4 Drehen Sie die beiden
Réandelschrauben ein.

Gerét in Betrieb nehmen

IETTTEEM Akkus sind bei Lieferung nicht vollstandig
aufgeladen. Die volle Akkukapazitét steht erst
nach Ablauf der Ladedauer zur Verfiigung.

SchlieBen Sie das Gerat an die Netzspannung an.
Der Ladevorgang beginnt.

Betriebszustand erkennen

Der Betriebszustand des Gerats kann an den LEDs abgelesen
werden:

1 BUS IN (ohne Funktion)

2 POWER leuchtet:
Ausgangsspannung +24 V DC

3 24V SUPPLY (Ladespannung)

Q!

e
@nn 3
=] (4

mhH B B 4 BATTERY (Akkuspannung)

=
=
=
=

3,4 Leuchtet: Spannung vorhanden
Blinkt 1 x/Sekunde: Betriebsbereitschaft
Blinkt 2 x/Sekunde: Ladebetrieb

Blinkt 3 x/Sekunde: Fehler

Blinkt 4 x/Sekunde: Systemtest

Summersignale deuten

Netzausfall
AKkku-Stérung

Langgezogene Signaltne:
Kurze Signalténe:

Celtrorvik
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Fehler suchen und beheben

Blinkende LEDs

Wenn eine LED 3 x/Sekunde blinkt:
Es ist ein Fehler aufgetreten.

Linke LED: Netzausfall
Rechte LED: Akku-Stérung

Fehlende Akkuspannung

Wenn am Eingang von den Akkus keine
|§ Spannung anliegt, kann die Sicherung
3 durchgebrannt sein.

Beseitigen Sie die Ursache (z. B. Kurz-
schluss durch Kabelbeschadigung).

=]
51 B
El=
il = B

Tauschen Sie die Sicherung aus (20 A).

Gerét funktionstlichtig halten

Stellen Sie sicher, dass in diesem Abschnitt beschriebenen Arbei-
ten von einer ,Fachkraft fur Rufanlagen® ausgefuhrt werden

Quartalsweise Inspektion durchfiihren

Uberpriifen Sie auf einwandfreie Beschaffenheit und Funktion:

= Signalleuchten und akustische Signalgeber

= Energieversorgung

= LUftungsschlitze des Gehauses (Front und Unterseite)
Eine ausreichende Luftzirkulation muss gewahrleistet sein.

Jahrliche Wartung durchfiihren

Flhren Sie folgende Wartungsarbeiten aus:
= Anlagenteile pflegen

= Bauelemente mit begrenzter Lebensdauer auswechseln
(z. B. Batterien)

= Systemupdates installieren

=  Bauteile und Geréte neu einstellen und abgleichen

Instand setzen

Wenn unzulassige Abweichungen vom Sollzustand der Rufanlage
festgestellt werden:

= FUhren Sie die Instandsetzung binnen 24 Stunden durch.

= Protokollieren Sie die Instandsetzung im Betriebsbuch.

Wenn die Rufanlage zwecks Instandsetzung ganz oder teilweise
abgeschaltet wird:

= Sorgen Sie fur anderweitige Kontrolle der betroffenen Raume,
bis die Rufanlage bzw. der abgeschaltete Teil wieder einge-
schaltet wird.
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Akkus testen

Sicherheitsrelevantes System.
Gefahr des Systemausfalls bei Versagen der
Akkus wahrend des Akkutests.
Wahrend der gesamten Dauer des Akkutests
an der Notstromversorgung in Bereitschaft
bleiben.

Testen Sie im Rahmen der jahrlichen Wartung die Akkus wie folgt:
1 Trennen Sie die angeschlossene Strom-

versorgung von der Netzspannung, um
einen Netzausfall zu simulieren.

/Y

Die Notstromversorgung startet.

2 Beobachten Sie die Notstromversor-
gung eine Stunde lang im Notstrombe-
trieb.

Wenn... dann...

die Notstromversorgung
eine Stunde lang den
Notstrombetrieb aufrecht-
erhalt Weiter mit Schritt 3.

sind die Akkus leistungsféahig und
durfen weiterverwendet werden.

der Tiefentladeschutz vor sind die Akkus erschopft und

Ablauf der Stunde die mussen ausgetauscht werden.
Notstromversorgung ab- Schalten Sie die Netzspannung
schaltet an der angeschlossenen Strom-
versorgung sofort wieder auf.
Weiter mit ,Akkus austauschen®,
Seite 6.
AN
Gl\ 3 Schalten Sie die Netzspannung an der
angeschlossenen Stromversorgung
wieder auf.

Akkus austauschen

Die Akkus werden ausgetauscht...
= wenn die Akkus erschopft sind.
= turnusmasgig alle 2 Jahre (empfohlen).

Verwenden Sie die richtigen Ersatzakkus.
Siehe ,Ersatzakkus®, Seite 7.

AVORSICHT  Spannungsfiihrende Teile, die sich nicht
spannungsfrei schalten lassen.

Verbrennungsgefahr durch Hitzeentwicklung
beim versehentlichen KurzschlieBen.

Beim Hantieren mit den Akkus
Metallgegensténde fernhalten.

Arbeitsschritte unbedingt in der
angegebenen Reihenfolge ausfiihren.

<

Z
" 1 Drehen Sie die beiden
Randelschrauben heraus.

DY

Nehmen Sie die Gehause-
. abdeckung ab.
o

~ 2 Nehmen Sie die Akkus aus den

S Akkufachern heraus.
K«g@% 3 Ziehen Sie die Anschlusskabel
ab.
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4  SchlieBen Sie die Ersatzakkus an.

5 Stellen Sie die Akkus in die Akku-
facher.

6 Setzen Sie die Gehause-
abdeckung auf.

Drehen Sie die beiden
Réandelschrauben ein.

7 Entsorgen Sie die alten Akkus
nach regionaler Vorschrift.

Geréat reparieren

Sicherheitsrelevantes Gerét.
Gefahr der Fehlfunktion bei unsachgemaBer
Reparatur.
Reparaturen nur vom Hersteller ausfiihren
lassen.
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| Anleitung fiir Hilfskrafte

Reinigen

Reinigen Sie die Oberflachen mit einem nebelfeuchten, fusselfreien
Tuch. Verwenden Sie keine aggressiven und keine scheuernden
Reinigungsmittel.

Verbrauchsmaterial beschaffen

ACHTUNG Sicherheitsrelevantes Gerat.

Gefahr der Fehlfunktion bei Verwendung
nicht freigegebener Bauteile.

Nur Originalteile des Herstellers verwenden.

Folgende Teile sind erhaltlich:

Ersatzakkus

Far FN 6703/50
(Notstromversorgung 24 V DC 4,5 Ah):

MO001832 2 x Akku 12V 9,0 Ah

Fur FN 6703/90
(Notstromversorgung 24 V DC 8,5 Ah):

MO001826 2 xAkku 12V 12,0 Ah

N\

Gerét entsorgen

Nach Ablauf der Lebensdauer:

Beachten Sie die regionalen Entsorgungsvor-
schriften. Lassen Sie das Gerat fachgerecht
recyceln. Entsorgen Sie das Gerat nicht in den
Hausmdll!

|

tetronik Kommunikationstechnik GmbH
Georg-Ohm-StraBe 12a o D 65232 Taunusstein e Fon +49 6128 7480-0 e Fax +49 6128 7480-259
E-Mail: info@tetronik-kt.de e Internet: www.tetronik-kt.de « www.fn6000.de

FN 6000° Rufanlagen « RUFANLAGEN_FN_6803-X5_NOTSTROMVERSORGUNG_08.DOCX e Stand: 05.07.2023

Technische Anderungen vorbehalten. Fehler trotz sorgfaltiger Priifung nicht auszuschlieBen. Fehlermeldungen und Verbesserungsvorschlage bitte an info@tetronik-kt.de

FN 6703/x0 Notstromversorgung | Seite 7 von 7


mailto:info@tetronik-kt.de
http://www.tetronik-kt.de/
http://www.fn6000.de/
mailto:info@tetronik-kt.de

	FN 6703/x0 Notstromversorgung
	Erste Schritte
	Wofür gilt diese Betriebsanleitung?
	Gerät identifizieren
	Lieferumfang prüfen
	Verpackung entsorgen
	Betriebsanleitung nutzen
	Erst lesen!
	Signalwörter deuten


	Informationen zum Gerät
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Anordnung im Rufsystem
	Merkmale und Eigenschaften
	Bau- und Funktionsgruppen
	Bedienelemente
	Anzeigen
	Technische Daten
	Physikalische Daten
	Elektrische Daten
	Umgebungsbedingungen
	Normative Hinweise


	Anleitung für technisches Personal
	Personalqualifikation sicherstellen
	Montage-Voraussetzungen prüfen
	Montageort wählen
	Gerät montieren
	Gerät konfigurieren und anschließen
	Geräte öffnen
	Gerätefunktionen konfigurieren
	Relais-Schaltausgang konfigurieren
	Meldegerät an den Relais-Schaltausgang anschließen
	Gerät an die Stromversorgung anschließen
	Akkus anschließen und einbauen

	Gerät in Betrieb nehmen
	Betriebszustand erkennen
	Summersignale deuten
	Fehler suchen und beheben
	Blinkende LEDs
	Fehlende Akkuspannung

	Gerät funktionstüchtig halten
	Quartalsweise Inspektion durchführen
	Jährliche Wartung durchführen
	Instand setzen
	Akkus testen
	Akkus austauschen

	Gerät reparieren

	Anleitung für Hilfskräfte
	Reinigen
	Verbrauchsmaterial beschaffen
	Ersatzakkus

	Gerät entsorgen



